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(54) Bausatz für Kreisel

(57) Bausatz für Kreisel, bestehend aus einer Krei-
selachse (1); einem oder mehreren Elementen (2), die
etwa im Bereich ihres Schwerpunktes eine Bohrung (3)
aufweisen, deren Querschnitt praktisch gleich dem
Querschnitt der Kreiselachse 1 ist; einer unteren Auf-
lage (4) und einer oberen Auflage (5), die auf der Krei-
selachse (1) anzuordnen sind, wobei zumindest eine
der Auflagen (4), (5) von der Kreiselachse abnehmbar
oder abziehbar ausgebildet ist.



EP 0 974 383 A1

2

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Bausatz für Kreisel.
[0002] Aufgabe der Erfindung ist es, einen Bausatz für
Kreisel zur Verfügung zu stellen, mit denen insbesond-
ere Kinder in einfacher Weise verschiedenartige Kreisel
erstellen können, und bei denen ihre Kreativität bezüg-
lich Formen- und Farbzusammenstellungen spielerisch
angeregt werden soll.
[0003] Diese Aufgabe wird durch den Bausatz für
Kreisel gemäß Anspruch 1 gelöst. Weitere vorteilhafte
Ausgestaltungen ergeben sich aus den nachfolgenden
Ansprüchen 2 bis 13.
[0004] Die Neuerung wird durch die beiliegende Figur
näher erläutert, die schematisch eine bevorzugte Aus-
führungsform der Neuerung wiedergibt.
[0005] Der Bausatz gemäß Figuren 1 und 2 besteht
aus einer Kreiselachse 1; diese ist bevorzugt aus Holz.
Die Kreiselachse 1 ist in eine Bohrung 3 in einem oder
mehreren flächenförmigen Element(en) 2 einschiebbar,
wobei der derart aneinander angepaßt sind, daß die
Achse 1 unter geringer Kraftaufwendung eingeschoben
werden kann, jedoch ohne innerhalb der Bohrung 3 zu
verrutschen. Die Bohrung 3 ist bevorzugt im Schwer-
bzw. Gleichgewichtspunkt des Elements 2 angeordnet,
um Gleichlauf des Kreisels zu gewährleisten.
[0006] Das untere Ende der Kreiselachse 1 ist zum
fixierenden Einschub in die Bohrung 6a eines halbku-
gel- oder kegelförmigen Bauteils 6 ausgebildet. Die
Schnittfläche des Bauteils 6 dient als untere Auflage 4
für das flächenförmige Element 2. Als obere Auflage
dient ein Gummiring 5, der nach Aufschub des oder der
Elemente 2 auf die Kreiselachse 1 verriegelnd aufge-
schoben wird, so daß das oder die Elemente 2 zwi-
schen der unteren Auflage 4 und der oberen Auflage 5
fixiert sind.
[0007] Bei dem erfindungsgemäßen Bausatz werden
eine Vielzahl flächenförmiger Elemente 2 zur Verfügung
gestellt, die unterschiedliche Formen, Durchmesser
und/oder Farben aufweisen, und so bei Bedarf überein-
ander geordnet, gegebenenfalls mit zwischenliegen-
dem Abstandshalter (z.B. Gummiring), zu
verschiedenartigen Kreiseln führen.
[0008] Bevorzugt besteht das untere, auf der unteren
Auflage 4 aufliegende Element 2 aus festem Material,
während die darüber anordbaren Elemente beispiels-
weise aus Stoff, Papier, Fell, Leder, Gaze, Geflecht
bestehen; bevorzugt sind die Elemente in Form eines
Blütenblätterkranzes oder insbesondere drehsymetri-
schen Formen ausgebildet.
[0009] Eine weitere Ausführungsform wird in Figur 2
wiedergegeben; sie besteht aus einem festen platten-
förmigen Träger 7, vorzugsweise aus Holz oder Kunst-
stoffmaterial einer Dicke von etwa 3 mm und einer
rechteckigen Grundform mit den Dimensionen von etwa
10 cm x etwa 15 cm. Aus diesem plattenförmigen Trä-
ger ist ein flächiger Kreiselkörper 2 ausgestanzt, der in
dem ausgestanzten Loch 2a angeordnet ist.

[0010] Die Ausstanzung erfolgt bevorzugt durch
Laserstanzung, wobei bevorzugt an beliebiger Stelle
zumindest ein kleiner Grad zwischen flächigem Kreisel-
körper 2 und plattförmigen Träger 7 als Sollburchstelle
für das spätere Herausnehmen des Kreiselkörpers 2
aus dem Stanzloch 2a verbleibt.

[0011] Der flächige Kreiselkörper 2 weist mittig ein
Loch 3 zur Aufnahme der Kreiselstiftachse 1 des Krei-
sels auf, wobei dieses Löch 3 bevorzugt einen unrun-
den punktsymmetrischen Querschnitt zur Vermeidung
der Drehung des Stiftes 1 gegen den flächigen Kreisel-
körper 2 aufweist.
[0012] Der plattenförmige Träger 7 weist ebenfalls
eine stiftförmige Ausnehmung 8 auf, in der die Stift-
achse 1 gelagert ist. Die Stiftachse 1 weist einen stiftför-
migen Schaft auf, der an einem Ende 1a in einer Spitze
ausläuft. Der darüber angeordnete Schaft des Stiftes 1
besitzt den gleichen Querschnitt wie das Loch 3 im flä-
chenförmigen Kreiselkörper 2 zur fixierenden Verbin-
dung von Stiftachse 1 und Kreiselkörper 2. Der
Endbereich 1a ist in beliebiger Weise derart gestaltet,
daß er das Loch 3 nicht durchtreten kann. Auf der Trä-
gerplatte 7 kann als Montagehilfe ein trichterförmiges
Loch zur Aufnahme der Spitze der Kreiselstiftachse 1a
vorgesehen sein, in das diese beim Aufschieben des
Kreiselkörpers 2 auf die Kreiselachse 1 eingesetzt wird.
[0013] Die Rückseite des plattenförmigen Trägers 7
kann mit einer folien- oder schichtförmigen Abdeckung
9 bedeckt sein.
[0014] Stiftachse 1 kann in stiftförmiger Ausnehmung
8 durch entsprechend angepaßte Dimensionierung ver-
riegelnd fixiert sein; der flächige Kreiselkörper 2
und/oder die Stiftachse 1 können jedoch auch durch
eine lösbar aufgebrachte Klebefolie gesichert sein, die
die Oberfläche des plattenförmigen Trägers 7 und des
Kreiselkörpers 2 bzw. die Stiftachse 1 zumindestens
teilweise fixierend überdeckt.
[0015] Die dem flächenförmigen Kreiselkörper 2
benachbarten Bereiche des plattenförmigen Trägers 7
können bereichsweise entsprechend der Symmetrie
des in dem Träger 7 gelagerten Kreiselkörpers 2 farb-
lich, graphisch oder schriftbildlich gestaltet sein, wobei
sie mit dem benachbarten Bereich des Kreiselkörpers 2
einen farblichen, graphischen oder schriftlichen Zusam-
menhang oder Einheit bilden; diese Zuordnungen kön-
nen inhaltlich derart gewählt werden, daß, wie im
Beispiel gemäß Figur 2, bei Herausnahme des Kreisel-
körpers 2 aus der Ausnehmung 2a, Drehung des Krei-
selkörpers 2 um 90° und Rückführung in die
Ausnehmung 2a, interessante neue farbliche, graphi-
sche oder sprachliche Zuordnungen der nunmehr
benachbarten Bereiche des plattenförmigen Trägers 7
und des flächigen Kreiselkörpers 2 entstehen.
[0016] Die bevorzugte Ausführungsform gemäß Figur
2 kann durch ihre flache Ausbildung und ihre Form als
Postkarte gestaltet oder mit Umschlag als Normbrief
verschickt werden.
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Patentansprüche

1. Bausatz für Kreisel, bestehend aus einer Kreisel-
achse (1); einem oder mehreren Elementen (2), die
etwa im Bereich ihres Schwerpunktes eine Boh-
rung (3) aufweisen, deren Querschnitt praktisch
gleich dem Querschnitt der Kreiselachse 1 ist; einer
unteren Auflage (4) und einer oberen Auflage (5),
die auf der Kreiselachse (1) anzuordnen sind,
wobei zumindest eine der Auflagen (4), (5) von der
Kreiselachse abnehmbar oder abziehbar ausgebil-
det ist.

2. Bausatz nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Kreiselachse (1) in ein halbkugel-
oder kegelförmiges Element (6) einsteckbar ausge-
bildet ist, wobei die Querschnittsfläche des halbku-
gelförmigen Elements (6) als untere Auflage (4)
ausgebildet ist.

3. Bausatz nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Elemente (2) flächenförmig in
unterschiedlichen Formen ausgebildet sind und
unterschiedliche Durchmesser und/oder Farben
aufweisen.

4. Bausatz nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Elemente (2) in Form eines Blü-
tenblätterkranzes ausgebildet sind.

5. Bausatz nach Anspruch 1 bis 4, dadurch gekenn-
zeichnet, daß ein flächenförmiges Element (2) aus
festem Material, und weitere, darüber anzuord-
nende Elemente (2) aus weichen Material wie Stoff
oder Papier ausgebildet sind.

6. Bausatz nach Anspruch 1 bis 5, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die obere Auflage (5) als auf die Krei-
selachse 1 aufschiebbarer Gummiring ausgebildet
ist, dessen Durchmesser gleich oder geringfügig
geringer als der Durchmesser der Kreiselachse 1
ist, wobei der Querschnitt von 5 mm bis 6 mm
beträgt.

7. Bausatz für Kreisel, bestehend aus einem platten-
förmigen Träger (7) mit einer stiftförmigen Ausneh-
mung (8), in der eine Stiftachse (1) gelagert ist, und
mit zumindest einem ausgestanzten flächigen Krei-
selkörper (2), der in einem ausgestanzten Loch
(2a) gleichen Umrisses gelagert ist, wobei der
Querschnitt der Stiftachse (1), ausschließlich des
zugespitzten Bereichs (1a), dem Querschnitt der
mittigen Öffnung (3) des flächenförmigen Kreisel-
körpers (2) entspricht.

8. Bausatz nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der flächige Kreiselkörper (2) aus
dem plattenförmigen Träger (7) ausgestanzt ist.

9. Bausatz nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der flächige Kreiselkörper (2) aus
dem plattenförmigen Träger (7) unter Bewahrung
einer kleinen Sollbruchstelle ausgestanzt ist.

10. Bausatz nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Ausstanzung mittels Fräse,
Stanze, Wasserstrahl, bevorzugt mittels Laser
erfolgt ist.

11. Bausatz nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Rückseite des plattenförmigen
Trägers (7) mit einer blatt- oder folienförmigen,
bevorzugt bedruckbaren Schutzschicht (9) abge-
deckt ist.

12. Bausatz nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, daß Stiftachse (1) und/oder flächiger Krei-
selkörper (2) in Ausnehmung (8) bzw. Ausnehmung
(2a) durch punktförmige Anklebung an der unteren
Abdeckung (9) oder durch eine lösbare Klebefolie
zumindest teilweise über der Ausnehmung (8) bzw.
dem ausgestanzten Loch (2a) fixiert ist/sind.

13. Bausatz nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der plattenförmige Träger (7) eine im
wesentlichen rechteckige Form mit den Abmessun-
gen 10 cm x 15 cm aufweist.
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